
Marx’ Begriff  
der Form

Fragestellung

Lässt sich der dem Kapital  
zugrundeliegende Form­
begriff verallgemeinern,  
um so zu einem grund- 
legenderen Verständnis  
der gegenwärtigen Trans­
formationen kapitalis­
tischer Gesellschaften zu 
gelangen?

Gegenstand
Gegenstand der Arbeit ist die Deduktion und 
Untersuchung des Formbegriffes aus den ökono-
miekritischen Spätwerken von Karl Marx. Es  
soll gezeigt werden, dass Marx Form als gesell- 
schaftliche Praxis denkt. Das Projekt ist auf 
doppelte Weise kritisch: In philosophischer Hinsicht 
schließt es an die Tradition der Begriffskritik 
an, in politischer Hinsicht will es das Instrumen- 
tarium zur Kritik der Gegenwart schärfen.

forschungshypothesen
	≥ Die Entwicklung des Formbegriffes aus dem 

Begriff der Praxis soll einerseits auf die 
Verabsolutierung der Form im Idealismus 
antworten, andererseits auf die Verabsolutie
rung der Materie im (vormarxistischen) 
Materialismus.

	≥ Die Arbeit richtet sich nach der Methode der 
Symptomalen Lektüre: an den ökonomiekriti-
schen Schriften soll gezeigt werden, dass ein 
bestimmter Formbegriff notwendig für das 
Verständnis des Kapitals ist, dieser selbst aber 
nicht ausformuliert wird.

Adolph Menzel,  
Das Eisenwalzwerk, 1872
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